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Ofen- und 
Luftheizungs
bauer/in

gesamt Männl. Weibl. 1. LJ. 2. LJ. 3. LJ. Ausb.
stätten

Absolut Prozent

2006 364 358 6 88 133 143 311 -51

2007 177 173 4 6 56 115 151 -187 -51,4

2008 94 92 2 2 3 89 88 -83 -46,9

2009 334 329 5 95 87 152 286 240 255,3

2010 304 298 6 107 102 95 260 -30 -9,0

2011 302 296 6 108 108 86 251 -2 -0,7

2012 322 314 8 109 106 107 271 20 6,6

2013 319 316 3 93 117 109 265 -3 -0,9

2014 312 308 4 110 85 117 259 -7 -2,2

2015 300 297 3 104 103 93 248 -12 -3,8

2016 273 267 6 75 104 94 228 -27 -9,0

2017 247 241 6 86 65 96 212 -26 -9,5

2018 256 247 9 92 93 71 212 9 3,6

2019 259 253 6 78 88 93 214 3 1,2

2020 263 254 9 83 93 87 214 4 1,5

2021 293 283 10 92 94 107 233 30 11,4

2022 305 293 12 97 108 100 240 12 4,1

2023 287 280 7 76 102 109 231 -18 -5,9

2024 246 235 11 61 81 104 197 -41 -14,3



Leitfaden Ofenhelden-Paket
Mit dem Ofenhelden-Konzept leichter 
Praktikanten und Azubis gewinnen



Dein Beruf 
macht Schule: 
gut für deine 
Zukunft 
Liebe Ofenbauerin, lieber Ofenbauer,

für die Zukunft des Ofenbauerhandwerks sind 

motivierte und engagierte Auszubildende ein wich-

tiger Motor. Weil es eine Vielzahl an Berufen gibt, 

ist es wichtig, junge Menschen frühzeitig für die-

ses Handwerk zu begeistern. Am besten kannst du 

sie bei der Berufsvorbereitung in den Schulen ab 

Klasse 8 für den Ofenbauerberuf gewinnen. Zumal 

Schulen und deren Fachlehrer für Berufsbildung 

drauf angewiesen sind, regelmäßig Informationen 

über die verschiedenen Ausbildungsberufe zu  

erhalten und mit Ausbildungsbetrieben zu  

kooperieren. Das ist deine Chance. 

Dieser Leitfaden unterstützt dich, mit den  

passenden Werkzeugen direkt auf die Schulen  

zuzugehen und Schüler für den Beruf des Ofen-

bauers zu begeistern – sei es für einzelne Schnup-

pertage in den Ferien, für ein Praktikum oder 

gleich eine Ausbildung. 

Seit vielen Jahren setzt sich der GVOB für die 

Nachwuchsgewinnung und -förderung ein.  

Auf unserer #ofenhelden-Website, in unseren Fil-

men, in der Presse und in Social Media stellen wir 

den Ofenbauerberuf regelmäßig vor und zeigen: 

Unser Handwerk hat Zukunft.

Wir wünschen viel Erfolg bei der Suche nach  

jungen Ofenhelden!

Mit feurigen Grüßen 

Robert Mülleneisen

Vorsitzender GesamtVerband OfenBau e.V. (GVOB)
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Dein Betrieb wächst und  
lebt mit Azubis

In vielen Schulen ist der Beruf des Ofen- und Luftheizungsbauers 

noch nicht bekannt. Dass es sich um einen traditionellen handwerk-

lichen Beruf handelt, der viele Handwerksberufe vereint, überrascht 

Lehrer wie Schüler immer wieder. 

In jedem Bundesland sind die Berufsinformationstage Teil des Bil-

dungsplans. Sie beginnen je nach Schulform ab Klasse 8. Deshalb 

besteht bei allen Schulformen die Möglichkeit, vor Klassen oder 

gemeinsam mit anderen Betrieben den eigenen Beruf praxisnah vor-

zustellen.

Vermitteln, was den Beruf ausmacht

Begeistere Schülerinnen und Schüler ganz persönlich und mit dei-

nen guten Argumenten. Zeige ihnen, dass du Feuer und Flamme bist. 

Vermittle an einem einfachen Beispiel, was deinen Beruf ausmacht, 

wie ein Ofen entsteht und welche Vorteile und Erlebnisse Kunden 

damit verbinden. 

Dein Vorteil: Du findest, förderst und entwickelst deine Nachwuchs-

Talente so, dass sie optimal zu deinem Unternehmen und zu deinem 

Team passen. Das bringt frische Power für deinen Erfolg – heute 

und für die Zukunft.

Nachwuchs passgenau für dich

Vom Praktikum zur Ausbildung: 

Du merkst auf der Baustelle 

schnell, wer das Zeug zum Ofen-

helden hat, wer sich entwickeln 

kann, ins Team passt und viel-

leicht sogar deine Nachfolge 

sichert. 

Langfristig echte Entlastung

Azubis lernen am besten, wenn 

sie einen festen Ansprechpart-

ner über die Ausbildungszeit 

haben – bestenfalls direkt den 

Meister. Jeder Azubi trägt dazu 

bei, deine Existenz zu sichern.

Frühzeitig einbinden 

Nimm Azubis gleich mit auf die 

Baustelle. Lasse sie im ersten 

Lehrjahr einen Ofen mitbauen. 

Wer früh selbstständig arbeitet, 

findet und entwickelt seine Stär-

ken. Und die Lehrjahre sind für 

beide ein Gewinn.  

Kritik und Anerkennung

Anerkennung und eine offene, 

auch kritikfähige Ansprache sind 

die beste Motivation im gesam-

ten Team. Dabei gilt: Der Ton 

macht die Musik. 

Frischer Geist und Vorbild sein 

Junge Menschen bringen  

frischen Wind und geben Zu-

kunftssicherheit. Aber: Sie 

wollen einen echten Sinn darin 

sehen, was und warum sie es tun.

Ausbilden mit 

Feuer & Flamme
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Wir sind unter den Handwerksberufen 

der Beruf, um den uns andere beneiden, 

weil er so vielseitig ist.

Viele Wege führen zum Erfolg: vom 

Gesellen bis zum Meister, angestellt 

oder selbstständig – vom Hauptschulab-

schluss bis zum Abitur und Studium. 

Jeder Ofen ist ein Unikat und trägt die 

Handschrift des Ofenbauers.

Wir sind die einzigen, die Feuer ins Haus 
bringen dürfen.

In unserem Beruf stecken viele unter-
schiedliche Berufe, wie z. B. Raumaus-

statter, Maurer, Fliesenleger, Maler etc.

Wir verbinden Kreativität, moderne 

Technik mit traditionellem Handwerk.

Die meisten Tätigkeiten finden im Haus 
statt – unabhängig von Wind und Wetter. 

Die Baustelle ist meist das Wohnzimmer 

der Kunden. 

Unser Beruf hat Zukunft, weil ohne Holz 

die Energiewende nicht zu schaffen ist.

Zu uns kommen Kunden, weil sie mehr 

Luxus, Wohnkultur und natürliche Wär-
me in ihr Zuhause bringen wollen. 

Feuer fasziniert uns Menschen von  

Beginn an. Wir machen Kunden mit 

unserem Feuer glücklich.

10 Gründe für 
unseren Top-Beruf
Ofenheld – für dich vielleicht der schönste Beruf der Welt. Weil du 

Menschen glücklich machst. Viele kennen den Beruf nicht. Es gibt 

mindestens 10 gute Gründe, die für den vielseitigen Beruf des Ofen- 

und Luftheizungsbauers sprechen:  

Schüler fragen – du hast  

passende Antworten

Wie lange dauert eine Ausbildung – kann 
ich auch verkürzen?

Die Ausbildung dauert 3 Jahre. Ja, du kannst sie 

auch verkürzen, wenn dein Notendurchschnitt und 

der Betrieb dies zulassen. Sprich mit deinem Aus-

bilder.

Hat dieser Beruf Zukunft?

Ja! Weil es sich um einen der vielseitigsten Aus- 

bildungsberufe handelt. Zudem sind deine  

Kreativität, dein Geschick, mit verschiedenen 

Arbeitstechniken, Materialien und Werkstoffen ein 

individuelles Ofensystem zu gestalten und Kunden 

zu beraten durch Maschinen nicht zu ersetzen. 

Holz ist der natürlichste erneuerbare Energieträ-

ger, der auch in Zukunft gefragt sein wird, ob allei-

ne oder im Verbund mit anderen Heizsystemen.

Was verdiene ich in der Ausbildung?

Das hängt von deinem Ausbildungsbetrieb, von der 

Dauer der Ausbildung und von deinen Vorkennt-

nissen ab. Die Ausbildungsbetriebe sind meist 

zugänglich für mögliche Vergütungen außerhalb 

des üblichen Lehrgehalts, wie z. B. Fahrtkosten-

zuschüsse, Unterbringungen während der Berufs-

schule o. ä.

Schaden Holzöfen der Umwelt?

Nein. Moderne Holzfeuerstätten arbeiten mit 

neuester Technik hocheffizient und sauber. Sie 

erfüllen alle gesetzlichen Anforderungen. Holz 

ersetzt sogenannte fossile Brennstoffe, verbrennt 

CO2-neutral und ist der natürlichste regionale 

Energieträger aus nachhaltiger Forstwirtschaft 

mit kurzen Transportwegen. Brennholz wird aus 

Abfallholz, Waldrest- und Durchforstungsholz ge-

wonnen, das für die Bau- und Möbelindustrie nicht 

geeignet ist.
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So gehst du gezielt  
auf Schulen zu
Damit du mit deiner Begeisterung auch die Schülerinnen und Schüler 

für diesen Beruf ansteckst, haben wir für dich eine Vorgehensweise 

und Werkzeuge zusammengestellt, die du nutzen kannst (siehe Seite 

14–15).

So nimmst du direkten Kontakt mit der Schule auf

Jedes Jahr finden Berufsinformationstage bundesweit statt. Je nach 

Bundesland und Schule können diese zu unterschiedlichen Zeitpunk-

ten sein. Ein Anruf bei der nahegelegenen Schule genügt bereits, um 

zu erfahren, wann diese Berufsinformationstage sind und was die 

Schule plant. Jede Schule hat dafür in der Regel Lehrer, die diese 

Tage organisieren – Schulsekretariat und Schulleitungen freuen sich 

über Betriebe in der Nähe, die engagiert nachfragen und einen Beruf 

vorstellen, den sie noch nicht oder nicht so gut kennen. 

Suche dir eine Schule in deiner Nähe aus: 

eine Haupt-, Werkreal- oder Realschule, 

Gesamt- oder Gemeinschaftsschule oder 

das Gymnasium. 

Erfrage im Sekretariat, wann die Schule 

die nächsten Berufsinformationstage plant 

und lasse deutlich werden, dass du einen 

ungewöhnlichen Handwerksberuf vorstel-

len möchtest, der viele Berufe beinhaltet.

Frage, ob die Schule unseren Infotalk 
#ofenhelden erhalten hat – ansonsten 

sende den Link gleich zu: 

wir-sind.ofenhelden.info

Die Schule kann den Infotalk in den Unter-
richt integrieren (Dauer 45 Minuten), so-

dass du nur noch einen praktischen Teil  

(z. B. einen kleinen Parcours) vorstellst.

Lasse dich bestenfalls direkt mit dem 

zuständigen Fachlehrer für die Berufsbil-
dung verbinden oder direkt mit der Schul-

leitung. Zeige auf, welche Möglichkeiten 
du bietest, den Beruf praxisnah kennenzu-

lernen: Schnuppertag im Betrieb (z. B. in 

den Ferien), Praktikum und Ausbildung.

Frage anschließend, ob eine Vorstellung in 

einer Schulstunde möglich ist oder du an 

einem der Informationstage mit anderen 

Betrieben teilnehmen kannst.

Lade Schulklassen in deinen Betrieb 
ein, wenn du den Beruf vor Ort vorstellen 

möchtest. Zeige ihnen z. B. deinen Aus-

stellungsraum oder handwerkliche Arbei-

ten, die bei dir stattfinden.

Infomaterial und Präsentation: 

Sage, was du vorstellen wirst 

(Präsentation mit Film, prakti-

scher Teil). Falls der Infotalk 

noch nicht bekannt ist an der 

Schule, biete diesen an und 

schlage vor, anschließend den 

praktischen Teil an der Schule 

vorzustellen.
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Auf Ausbildungsmessen punkten

In den Schulen und in deiner Region finden re-

gelmäßig Berufsinformationstage und Ausbil-

dungsmessen statt, wo du dich mit anderen Aus-

bildungsbetrieben zeigen kannst. Hier kommt es 

darauf an, gesehen zu werden. 

• Gehe direkt auf die Schülerinnen und Schüler zu

• Beantworte ihnen und ihren Eltern mögliche 

Fragen zum Beruf

• Lade zum Schnuppertag in deinen Betrieb ein

So überzeugst du Schüler
Damit du richtig ausgestattet bist, haben wir dir die passenden 

Werkzeuge zusammengestellt, die du bei der GVOB-Geschäftsstelle 

oder direkt im Mitgliederbereich auf der www.kachelofenwelt.de ab-

rufen kannst. Diese findest du in diesem Leitfaden auf Seite 14–15.

Dein Vorteil: Feuer fasziniert alle Menschen und mit 

den richtigen Materialien gelingt dir dein Auftritt.  

Je anschaulicher sich dein Betrieb präsentiert, 

desto größer ist das Interesse der Schüler. 

Für einen solchen Auftritt gibt es unser Roll-up 

„Ofenhelden – Get the Fire“.

Wir empfehlen dir, über diese Materialien hinaus, 

den Schülern deine Visitenkarte oder ggf. einen 

kleinen Flyer oder z. B. eine Postkarte mit deiner 

Firmenanschrift mitzugeben.

Den Unterricht ganz praktisch gestalten

Wie lässt sich unser Beruf in einer Schulstunde 
von 45 Minuten vorstellen? Gehe davon aus, dass 

ein Lehrer dabei ist, der dich voll und ganz bei dei-

ner Vorstellung unterstützt. Du kommst aus dem 

Berufsleben und bietest etwas anderes als „nor-

malen“ Unterricht. 

Mache deinen „Auftritt“ spannend – bringe z. B. 

Musterstücke oder Werkzeuge mit, binde die 

Schüler durch Fragen mit in deine Präsentation 

ein. Vor allem: Sei so, wie du bist und erzähle aus 

deinem Berufsleben, welche Öfen du gebaut hast, 

welche Arbeiten ein Azubi macht.

Praxis vorstellen und gestalten

Du könntest in der Schulstunde auch einen prakti-
schen Teil deines Berufs vorstellen und Beispiele 

deiner täglichen Arbeit zeigen. Dazu empfehlen 

wir einen kleinen Parcours aus Verbrauchsmate-

rialien, mit denen Schüler arbeiten können. 

Bleibe mit der Schule in Kontakt, hinterlasse dei-

ne Kontaktdaten und biete neben Praktikum und 

Ausbildung auch Schnuppertage an. Diese können 

auch außerhalb der Schule in den Ferien stattfinden.

1110



Vor einer Schulklasse zu stehen und eine Unterrichtsstunde zu ge-

stalten, ist vielleicht für dich ungewohnt. Aber keine Sorge: Du bist 

ja kein Lehrer und damit hast du schon mal einen Bonus bei den 

Schülern! Falls du also noch keinen Schulvortrag gehalten hast – 

hier ein paar nützliche Tipps:

Stimme dich mit dem 

Fachlehrer vorher ab, 

was du mitbringst und 

an technischer oder per-

sönlicher Unterstützung 

brauchst. Sei ca. 30 Minuten vorher da. 

Dann bleibt genügend Zeit, 

die Technik anzuschließen 

(falls nicht schon geschehen) 

und die letzten Details abzu-

stimmen. 

Gehe davon aus, dass der Beruf 

für viele noch unbekannt ist.  

Es zählt nicht jedes Detail dei-

ner Arbeit. Daher verwende nur 

wenige Fachbegriffe und wenn, 

dann erläutere sie. 

Dein Vortrag dient dazu, Inte-

resse zu wecken, neugierig zu 

machen und Schülerinnen und 

Schüler für ein Praktikum oder 

für einen „Schnuppertag“ in 

deinem Betrieb zu gewinnen.
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So bereitest du eine  
Schulstunde vor

Hast du Fragen zur Technik, zum Vorgehen für deinen Vortrag oder auch für uns Anregungen? 

Wende dich einfach an unsere Werbeagentur Lorenz & Company, Telefon: +49 7121-3893-0 oder per 

E-Mail an: info@lorenz-company.de 

Richte deinen Blick nach vorne, 

während du präsentierst – auf die 

Schülerinnen und Schüler. Wenn du 

deinen Laptop einsetzt, kannst du 

über Anzeigeneinstellungen z. B. eine 

Referentenansicht wählen oder die 

Bildschirmpräsentation duplizieren. 

So musst du dich nicht zur Leinwand 

bzw. zum Smartboard drehen, wenn 

du vorträgst.

Halte deine Präsentation im 

Stehen. Dann bist du besser 

zu hören, zu sehen und zeigst 

deine volle Präsenz. Deine Kör-

perhaltung ist aufrecht, deine 

Hände sind frei. 

Schau die Menschen vor dir 

an – nimm Blickkontakt mit 

ihnen auf. Sprich die Mäd-

chen und Jungs gleicherma-

ßen an. Stelle Fragen (siehe 

Gesprächsvorlage in ppt.-

Präsentation).

Sprich nicht zu schnell, 
achte auf deine Aussprache 

und von der Tonlage her 

darauf, dass dich auch die 

hintere Reihe gut versteht.

In der Ruhe liegt die Kraft. 

Mach auch mal eine Gedan-

kenpause beim Sprechen. 

Betone die Wörter, die wichtig 

sind.

Und hier der wichtigste Tipp: Sei 

so, wie du bist. Du musst dich nicht 

verstellen und womöglich perfekt 

sein bei deiner Vorstellung. Je 

authentischer du bist, desto bes-

ser. Du kannst nur gewinnen!
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Deine Werkzeuge

Parcours-Tipps 
 

Mit einem Parcours, den du aufbaust, kannst du die Schüler 

ganz praktisch einige grundlegende Tätigkeiten eines Ofen- 

und Luftheizungsbauers selbst ausprobieren lassen.  
Tipps zum Parcours gibt es zum Download unter: 
ofenhelden.info/Azubigewinnung

Präsentation des Berufs – PowerPoint 
 

Für die Berufsvorstellung an Schulen/bei Info-Veranstal-

tungen kannst du die #ofenhelden-Schulpräsentation (Dau-

er ca. 45 Minuten) nutzen – plus dazu unser Präsentations-

skript, das du auch selbst für dich anpassen kannst. 
Download unter: ofenhelden.info/Azubigewinnung

Roll-up 
 

Unser Roll-up „Ofenhelden – Get the Fire“ schafft Aufmerk-

samkeit für die Nachwuchsgewinnung. Nutze es für deine 

Präsentation. Es ist kompakt, gut transportabel und schnell 

aufgebaut. Im Standard oder individuell mit deinem Logo 

bedruckbar. 

Das Roll-up hat die Maße: 100 cm (B) x 200 cm (H)
Bestellung unter: ofenhelden.info/Azubigewinnung

Get the Fire!

Für die Azubigewinnung in Schulen und anderen Einrichtungen gibt 

es vom GVOB die richtigen Werkzeuge: ein Paket an Infos und Mate-

rialien, die es dir einfach machen. Nutze sie und begeistere Jugend-

liche für den einzigartigen Beruf des Ofen- und Luftheizungsbauers.

Infoflyer #ofenhelden
 

Der Flyer informiert über die Ausbildung zum Ofen- und 

Luftheizungsbauer (m/w/d). Man erfährt in Kürze alles, was 

den zukunftssicheren Beruf so interessant macht, wie man 

einsteigt und welche Perspektiven er bietet. 
Bestellung unter: ofenhelden.info/Azubigewinnung

Ausbildung zum Ofen- und  

Luftheizungsbauer (m/w/d)

#ofenhelden Infotalk 
 

Diese Live-Aufzeichnung (Dauer: 45 Minuten) spricht Schü-

ler der Klassen 8 und 9 an. Für die Berufsorientierung kann 

sie jederzeit ONLINE auch für den Einsatz in der Schule oder 

für eine Präsentation abgerufen und genutzt werden. Junge 

Ofenbauer und gestandene Fachleute berichten über den ab-

wechslungsreichen Zukunftsberuf des Ofenbauers.
Download unter: wir-sind.ofenhelden.info

Praktikumsleitfaden #ofenhelden 
 

Wenn du in deinem Betrieb/Unternehmen ein Praktikum an-

bietest, erhöhst du deine Chancen auf den passenden Nach-

wuchs. Als Hilfestellung gibt es unseren Leitfaden #ofenhel-

den für ein erfolgreiches Schülerpraktikum. Diese Checkliste 

soll die Arbeit bei der Vor- und Nachbearbeitung des Prakti-

kums erleichtern.
Download unter: ofenhelden.info/Azubigewinnung

Filme 
 

Es gibt unterschiedliche Filme mit #ofenhelden, die über 

ihren Beruf erzählen – mehr auf der Seite ofenhelden.info. 

Die Filme machen Lust auf ein Praktikum und eine Ausbildung 

zum Ofen- und Luftheizungsbauer und zeigen: Ofenhelden 

sind etwas Besonderes – Glücklichmacher, Traumofenbauer, 

Feuerbändiger, Wärmekünstler etc. 
Download unter: ofenhelden.info/Azubigewinnung

Website und Social Media 
 

Auf ofenhelden.info finden künftige Azubis und Praktikanten 

alles über die Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungsbauer 

(m/w/d). In Social-Media-Kanälen wie Facebook, Twitter und 

Instagram erscheinen regelmäßig aktuelle Posts. 

Azubi Stellenbörse Firmenprofil 

Registriere dich mit einem Firmenprofil auf ofenhelden.info 

und erhalte Bewerbungen über einen modernen 6O-Sekun-

den-Bewerbungsprozess. Als GVOB-Mitglied erhältst du gratis 

ein Premiumprofil (Registrierung über ofenhelden.info), in 

dem du mehr Platz hast, deinen Betrieb vorzustellen.
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Zukunftsenergie Holz –  
natürlich heizen

GVOB – GesamtVerband OfenBau e.V.

Gelderner Straße 128

D-47623 Kevelaer

Telefon: +49 (0) 2832 9748044

Fax: +49 (0) 2832 3927

E-Mail: info@gvob.de

Internet: www.gvob.de
Dieses Printprodukt ist umweltschonend CO2-neutral produziert  
mit 100% Recyclingpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft (FSC)

Die in dieser Broschüre veröffentlichten Daten basieren auf zum Zeit-
punkt der Veröffentlichung verfügbaren statistischen Angaben, Stand: 
September 2022. Ohne Gewähr.
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